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175 Jahre: Verein hat
eine lange Geschichte.

Kirmes in Wettesingen
Umzug war wieder
Höhepunkt des Festes.

Flugplatzfest
Spaß am Boden und in
der Luft am Hölleberg.

Gelbe Karte für Verkehrssünder
Verkehrssicherheitsaktion „Blitz für Kids“ an der Schule im Erlenhof in Ehlen

Anne Glake unterstützt die
Aktion. „Hier wird leider oft
zu schnell gefahren und oft
auch unübersichtlich ge-
parkt“, erzählt Anne Glake.
Sie ist außerdem der Mei-
nung, dass der Schulweg zu
Fuß die Aufmerksamkeit der
Kinder im Straßenverkehr
fördert. Die Schüler hatten
sichtlich Spaß an der Ver-
kehrsaktion und auch den
Autofahrern wurde oftmals
ein Lächeln entlockt. Gelernt
haben auf jeden Fall beide
Seiten etwas. red

haben oft noch kein ausge-
prägtes Gespür für Gefahren-
situationen und sind mor-
gens und nachmittags zur
Hauptverkehrszeit unter-
wegs. Sie sind schnell über-
fordert, wenn es darum geht,
sich verkehrsgerecht zu ver-
halten. Kinder haben keine
Bremsen und reagieren spon-
tan. Wer als Autofahrer Kin-
der sieht, müsse immer
bremsbereit sein. Die Ver-
kehrssicherheitsaktion „Blitz
für Kids“ hilft, das Bewusst-
sein dafür zu schärfen, heißt
es auf der Internetseite des
ADAC.
Polizeibeamte führten vor

der Grundschule Geschwin-
digkeitsmessungen durch
und hielten Verkehrsteilneh-
mer an. Wer von der Polizei
zu schnell erwischt wurde,
wurde von den Schulkindern
auf sein Fehlverhalten hinge-
wiesen. Die Kinder forderten
die Verkehrssünder auf, in
Zukunft die zulässige Höchst-
geschwindigkeit nicht zu
überschreiten, und über-
reichten ihnen zur Ermah-
nung Handzettel als „Gelbe
Karte“. Autofahrer, die vor-
schriftsmäßig fuhren, erhiel-
ten von den Schulkindern ei-
ne Grüne Karte mit der Auf-
schrift „Danke“.
Gestern Vormittag verteil-

ten die Schüler viele Karten
an Autofahrer. Die meisten
hielten sich an das Tempoli-
mit in der 30er-Zone imOder-
weg und bedankten sich für
die Aktion.
So auch Aileen Barabus aus

Habichtswald: „Ich finde es
toll, dass die Kinder das ma-
chen und die Autofahrer sen-
sibilisiert werden“, sagt sie.
Mit einer grünenKarte imGe-
päck konnte sie kurz darauf
weiterfahren.
Auch die Klassenlehrerin

Habichtswald – In leuchtend
gelbenWarnwestenwarteten
Schülerinnen und Schüler
der Schule im Erlenhof in Eh-
len am Oderweg auf vorbei-
fahrende Autos. Sie nahmen
am Dienstagmorgen an der
Verkehrssicherheitsaktion
„Blitz für Kids“ teil und lob-
ten oder ermahnten die Ver-
kehrsteilnehmer, die von den
Polizeibeamten herausge-
wunken wurden.
Die gemeinsame Aktion

von Polizei und ADAC findet

vor allem in den ersten Wo-
chen eines Schuljahres statt.
„Die Aktion soll bei den Au-

tofahrern nachhaltig etwas
bewirken“, sagt Melanie
Knauf, Schutzfrau der Polizei-
station Wolfhagen. Als
Schutzfrau kümmert sie sich
vor Ort in den Stadtteilen
und Gemeinden um die per-
sönlichen Anliegen der Bür-
gerinnen und Bürger. Dazu
gehören zum Beispiel auch
Kindergärten und Schulen.
„Es ist wichtig, dass die Ver-
kehrsteilnehmer die Perspek-
tive der Kinder besser einneh-
men.“ Darüber hinaus soll
der Verkehrsunterricht die
Kinder für das hohe Ver-
kehrsaufkommen und die
Gefahren sensibilisieren.
Kinder sind im Straßenver-

kehr doppelt gefährdet: Sie

Blitz für Kids: Die Geschwindigkeitskontrolle an der Schule im Erlenhof kam nicht nur bei den Schülern gut an. Auch
Autofahrerin Aileen Barabus aus Habichtswald fand die Maßnahme gut und wichtig. FOTOS: JULIAN BRÜCKMANN

Wer sich an das Tempolimit hielt, bekam die Grüne Karten. Wer es überschritt, wurde
mit Gelb verwarnt.

„Die Aktion soll bei
den Autofahrern
nachhaltig etwas
bewirken. Es ist

wichtig, dass sie die
Perspektive der Kinder

besser einnehmen.“

Melanie Knauf
Schutzfrau Polizei Wolfhagen
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Von Babydolls und Krinolinen
Spannendes Referat bei den Landfrauen über die Geschichte der Unterwäsche

Herd, auch wenn das die
Männer gerne so gehabt hät-
ten.
Abschließend zog Ruth Pi-

ro-Klein ein Fazit: „Mode ist
schon immer ein Spiegel der
Zeit gewesen, hat die Stel-
lung der Frau in der Gesell-
schaft aufgezeigt und wurde
von Männern diktiert.“ un

zeigte dem Publikum ein
Exemplar. Diese gewisse mo-
dische Freizügigkeit der Frau-
en habe ihre veränderte Stel-
lung in der Gesellschaft auf-
gezeigt. Nach dem Krieg ha-
ben die Frauen „ihren Mann
stehen müssen“ und wollten
nun nicht mehr ausschließ-
lich zurück an Heim und

Hüfthaltern konnten sich ei-
nige der Besucherinnen noch
sehr gut erinnern.
Doch der Höhepunkt der

modischen Errungenschaf
ten in den 50er-Jahren sei das
Babydoll gewesen, eine
Nachthemdformaus denUSA
und Vorläufer des Negligés,
erzählte Ruth Piro-Klein und

habenden Leute gewesen sei.
Schmale Taillen und breite
Röcke seien wieder gefragt
gewesen. Unter die Röcke
kam ein Reifrock, die Krinoli-
ne. Zum ersten Mal gab es
auch lange Unterhosen, die
man die Unaussprechlichen
nannte,weil es für eineDame
nicht schicklich war, darüber
zu reden. Womit die Referen-
tin bei den Unterhosen ange-
langt war. Sie zeigte den
Landfrauen einige Exempla-
re, die für Belustigung sorg-
ten, weil die Unterhosen vor-
ne und hinten offen waren.
„Die ersten Unterhosen wa-
ren nicht zum Auffangen ir-
gendwelcher Körperflüssig-
keiten gedacht, sondern um
die Beine zu schützen“, sagte
Piro-Klein schmunzelnd.
Die beiden Weltkriege hät-

ten die Mode für die Frauen
revolutioniert, fuhr sie fort.
Nach dem Ersten Weltkrieg
wurde Haare und Röcke kür-
zer und die Unterwäsche
wurde industriell hergestellt.
Ein Meilenstein in der Mode
nach dem Zweiten Weltkrieg
war der Nylonstrumpf bezie-
hungsweise die Kunststofffa-
ser. An ihre ersten Nylon-
strümpfe und an den Kampf
mit dem entsprechenden

sticken und die Herren gönn-
ten sich einen Kragen, den so-
genannten Vatermörder.
Mode sei schon immer dem

Zeitgeschmack unterworfen
gewesen, berichtet die Fran-
kenbergerin. Im 18. Jahrhun-
dert seien schmale Taillen
und breite Hüften wichtig ge-
wesen. Dazu wurden die
Frauen erbarmungslos in ein
enges Korsett geschnürt und
ein Metallreifengestell sorgte
für ausladende Hüften und
für gesundheitliche Schäden.
Das habe sich nur kurzfristig
im Empire-Stil bedingt durch
die Französische Revolution
mit kurzen Haaren und
durchsichtigen Musselinklei-
dern geändert.

Einen breiteren Raum
nahm die Biedermeier-Epo-
che im 19. Jahrhundert in
Ruth Piro-Kleins Vortrag ein.
Sie erzählte, dass dies eine
bürgerliche Mode der wohl-

Naumburg – Mit einem span-
nenden Vortrag über die Un-
terwäsche im Wandel der
Zeit von 1700 bis 1960 hat
Ruth Piro-Klein jetzt die
Naumburger Landfrauen un-
terhalten. Mit im Gepäck hat-
te sie Wäscheexemplare und,
wenn diese nicht verfügbar
waren, Fotografien.
Gleich zu Beginn erklärte

die Referentin, die auch Vor-
sitzende des Geschichtsver-
eins in Frankenberg ist, dass
es ihr bei diesem Thema vor
allem um die Frauen ginge,
denn auch die Unterwäsche
zeige deutlich die Stellung
der Frau in der Gesellschaft
über verschiedene Jahrhun-
derte hinweg. Die Frau habe
lange Zeit nur das „Darüber“
zeigen dürfen, das jedoch
wurde von dem „Darunter“
entscheidend geprägt.
„Am Anfang war das

Hemd, das von jedem Tag
und Nacht und ein ganzes Le-
ben lang getragen wurde“,
teilte Ruth Piro-Klein den et-
wa 30 Landfrauenmit. Es hat-
te denselben Schnitt, war aus
Leinen und hatte keine Ta-
schen. Doch auch hier wur-
den schon Unterschiede ge-
macht. Die bessergestellten
Damen ließen das Hemd be-

Mode war schon
immer ein Spiegel

der Zeit.
Ruth Piro-Klein

Referentin

Spannende Eindrücke: Heutzutage unverständlich, aber die ersten Unterhosen (links)
waren vorne und hinten offen. Auch den Vorläufer des Negligés zeigte Ruth Piro-
Klein. Nach dem Zweiten Weltkrieg brachten die Amerikaner den Nylonstrumpf und
das Babydoll (rechts) nach Europa. FOTOS: URSULA NEUBAUER

Jens Harseim neuer Bauamtsleiter
Vakante Stelle im Wolfhager Rathaus wird zum 1. November besetzt

Bereits seit geraumer Zeit
wurde gemutmaßt, wer künf-
tig die Stelle des neu geschaf-
fenen Fachbereiches „Bauen
& Umwelt“ übernehmen
wird. Nunmehr ist es spruch-
reif: Bauingenieur Jens Har-
seim ausWolfhagenwird die-
se Aufgabe zum 1. November
übernehmen und folgt damit
auf Michael Joost, der im Juni
in den Ruhestand gewechselt
ist. „Ich freue mich sehr, dass
es uns gelungen ist, einerseits
einen erfahrenen, sehr gut
ausgebildeten Hochbauinge-
nieur für die Stadt zu gewin-
nen; andererseits jemanden,
der Wolfhagen ausgiebig
kennt“, sagt Bürgermeister
Dirk Scharrer. Damit sei die
Stadt für die künftigen He-
rausforderungen im Hoch-
baubereich, etwa für energe-
tische Baumaßnahmen bei
städtischenGebäuden, die ge-
plante Sanierung von Dorfge-
meinschaftshäusern, den an-
stehenden Neubau der Klär-
anlage wie auch die fachliche
Einschätzung des Landkreis-
vorhabens „Alte Schulsport-
halle“ an der Walter-Lübcke-
Schule, ideal aufgestellt.
Jens Harseim ist 52 Jahre

alt und hat in den vergange-
nen 20 Jahren ein Planungs-
büro in Wolfhagen geführt.
Er wird seinen Dienst am 1.
November antreten.
Der bisherige Leiter der Ab-
teilung „Umwelt & Tiefbau“,
Diplomingenieur Lars Esku-
che, wird nach der zum1. Ok-
tober geplanten Zusammen-
führung der bislang getrenn-
ten Hoch- und Tiefbauabtei-
lung die stellvertretende Lei-
tung des neuen Fachberei-
ches sowie die Sachgebietslei-
tung „Technische Dienste,
Umwelt & Forst“ überneh-
men. ant

Wolfhagen – Jens Harseim
wird neuer Bauamtsleiter der
Stadt Wolfhagen.

Jens Harseim ist ab November
Wolfhagens neuer Bauamts-
leiter. FOTO: PRIVAT
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Kehrmaschine
GKM 700

Gehäuse aus Kunststoff, zwei
rotierenden Seitenbesen,
Lenkrolle, gummibereifte
Antriebsräder, klappbarer

Fahrbügel, Schmutz-
behälter: 14 Liter

329698

Kehrbreite: 700mm

99.50

Benzin Heckenschere
GMH 603

2-Takt OHV Motor, 0,75/1(kW/PS),
Reversierstart, Primer Pumpe, Tankinhalt: 0,46L

329612

Schnittlänge:
615 mm

79.50

Gartenhäcksler
GH 2501

Robust, Universalmotor,
max. Astdicke: 45 mm

Fangsack :45 l
Lärmwertangabe
LWA: 106 dB,

2500 W

329620

Flauschiges Kuschelfell
60 x 90 cm
versch. Farben

60 x 180 cm

je15.00

25.00je

MiXery
Biermischgetränk

versch. Sorten z.B.:
Bier&Cola, Bier&Lemon

o. Bier&Energydrink,
-Alkoholhaltig-;

z.T. Taurin &
Koffeinhaltig

1L=
0,9

8

*zzgl. 0 ..2255
Einwegpfand

Thuja
Smaragd
2 Liter Topf

2.99
5 Liter Topf

ca. 40
-60 cm

ca. 60
-80 cm

Deutsche
Baumschulware

6.99

Kirschlorbeer
2 Liter

Topf

5 Liter
Topf

6.99

00..4499**0.49*

Pampas
Gras

Pumila

Blumenzwiebeln
versch. Sorten, z.B. Tulpen, Iris, Narzissen,
Schneeglöckchen, Anemonen, Krokus u.v.m.

Lindt
Schokoladen-

mischung
gemischter

Beutel
750g

1kg=6,654.99

Unifarben
Sitzkissen
40 x 40 x 5cm
versch. Farben, Misch-
gewebe, Befestigungsbänder 3.99

1kg=14,901.49

Lindt
Schokolade

“EXELLENCE”
versch. Sorten

100g

Hengestenberg
Mildessa
Rotkohl

1 Portionsbeutel
150g

1kg=1,27
0.19

Hengstenberg
Mildessa Sauerkraut

versch. Sorten
550 g

je

1kg=0,89

0.49

je

Moderner Couchtisch
Ø ca. 93 cm,

Höhe ca. 43 cm,
Milchglas /

Metall (Chrom)

Schlichte Essgruppe 1 Tisch & 4 Stühle
Tisch: 160 x 90 cm, schwarz, schlicht / Stuhl: Stoff, hellgrau
ooddeerr anthrazit, Sitzhöhe ca. 47 cm

SETPREIS

Polsterecke mit Relaxfunktion
halbrund, ca. 95 cm hoch,
grau, Stoff

ca. 1
80 c

m
ca. 180 cm

199.50

1.49
0.99

Stylische
Beistelltische
grün oder bordeux,
gefülltes PVC-Material,
Ø ca. 38 cm,
Höhe: 43 cm

899.00

Fußteil ausklappbar
links & rechts

39.98

15.00

ohn
eD

eko

oh
ne

De
ko

ohne Deko

je

Hengstenberg
Paprika-

Tomatenmark
mit Chili

100g

0.59
1kg=5,90

1 Portion

BIO
Fleischwurst

aus Schwein
& Rind
250g

1.29
1kg=5,16

DE
-Ö
KO

-00
5

auch in
anthrazit

Kaffeebohnen
“Caffe Testa”

ganze Bohnen
Premium geröstet

1kg

7.98

Flauschige
Kuschelkissen
45 x 45 cm,
versch.
Farben 7.99je

Gemusterte
Sitzkissen
38 x 38 x 5cm
versch. Farben, Baum-
wolle, Befestigungs-
bänder 3.99

max. Astdicke:
45 mm

Knoblauch
Steckzwiebel

Lila Knoblauch Sorte
“Germidour”

ca. 250g

Gelbe
Wintersteck-
zwiebeln ca. 250g

2.49 1.29

Alpenveilchen
Minis

versch. Farben
11 cm Topf

Herbstzauber-Sortiment
versch.
Pflanzen

11 cm Topf

1.79

1.29

1.49

1.49

Callunen
TTwwiinn GGiirrllss
11cm Topf

0.59
Silbereiche

„Senecio“
9 cm Topf

je

jeje

11cm Topf

je

schon jetzt
mindestens ca. 80 cm

Grubber
3 Zinken mit Stiel

(ca. 1,4m)

Doppelhacke
2 Zinken mit Stiel
(ca. 1,4m)

3.99

Frühlingsboten
Kleinnetze

je

Ø ca. 35 cm, Höhe: 50 cm 25,00

Callunen
versch. Farben

je

je

je

1kg=9,96 1kg=5,16

3.99
STATT 5,99

ca. 40
-60 cm

550000 mmll

3.99



LOKALES

Heiße Tour durchs Dorf
Umzug in Wettesingen wieder Höhepunkt der Kirmes

Wettesingen – Bei hochsom-
merlichen Temperaturen
denken viele direkt an Ab-
kühlungen im Freibad. An-
ders die Frauen und Männer
des Kirmesclubs aus Wette-
singen. Sie veranstalteten als
optischen Höhepunkt der
dreitägigen Kirmes in dem
Breunaer Ortsteil den Um-
zug, der in diesem Jahr unter
dem Motto „50er-Jahre“
stand.
Dementsprechend hatten

sich die Mitglieder des Kir-
mesclubs in Schale geworfen.
Unterstützung bekamen die
Wettesinger von befreunde-
ten Kirmesteams aus Fürsten-
wald, Westuffeln und Ober-
listingen. Am Zug beteiligt
waren rund 350 Personen,
die in 15 Fußgruppen und
drei Spielmannszügen durch
den Ort zogen. Für die Sicher-
heit sorgte entlang der Stre-
cke die Feuerwehr ausWette-
singen.
An den Straßen des Ortes

hatten sich nicht nur Einhei-
mische versammelt, um den
Zugteilnehmern „frohe Kir-
mes“ entgegenzurufen, son-
dern auch viele Auswärtige
waren gekommen, um den
Zug anzuschauen.
Jörg Baranek aus Wettesin-

gen zeigte sich froh über die
rege Teilnahme am Festzug
und betonte: „Bei uns inWet-
tesingen wollen alle mitma-
chen, das macht mich stolz“.
Um dem Motto ausrei-

chend Aufmerksamkeit zu
geben, hatten sich auch die
örtlichen Vereine angepasst.
So betonte zum Beispiel der
ortsansässige Landfrauenver-

ein die Entwicklung der Frau-
enrechtsbewegung in den
50er-Jahren. Der Wunsch da-
nach sei, so das Mitglied The-
resa Osebold, die mit ihrer
Tochter Karla mitlief, vorran-
gig von den jüngeren Mitglie-
dern des Vereins gekommen.
Das Zusammenspiel zwi-
schen der damaligen Klei-
dung und Transparenten, die
auf die Wünsche der Frauen
hinwiesen, machten die Ver-
kleidung perfekt. Auch die
Feuerwehr war nostalgisch
unterwegs und lief in fast his-
torisch anmuteten Unifor-
men im Zug mit. Außerdem
hatten sie sie eine Wasser-
pumpe dabei, die in den 50er-
Jahren benutzt wurde.
Auf die Hitze wurde rea-

giert, indem auf der knapp
drei Kilometer langen Stre-
cke ausreichend Pausen in
schattigen Zonen gemacht
wurden. Außerdem verteilte
der Kirmesclub kühles Mine-
ralwasser, das vor allem von
den Spielmannszügen dan-
kend angenommen wurde.
Nach gut eineinhalb Stun-

den war das Spektakel mit
dem Einmarschieren der
Spielmannszüge in die Mehr-
zweckhalle in Wettesingen
vorbei. Danach klang der Tag
bei Kaffee und Kuchen aus.
Der Kassierer des Kirmes-
clubs, Marcel Wolff, stellte
fest, dass die 74. Kirmes nach
zweijähriger Corona-Absti-
nenz wieder ein voller Erfolg
gewesen sei. Genaue Besu-

cherzahlen könne er zwar
nicht mitteilen, aber es seien
mehr Gäste als im vergange-
nen Jahr gewesen.
Gestartet war das Kirmes-

wochende am Freitag mit
dem Dorfabend, bei dem die
Band „Nightlive“ für Stim-
mung sorgte. Am Samstag
startetemanmit einem Platz-
konzert, welches von dem
Spielmannszug Germete be-
gleitet wurde. Abends spielte
die Band „myGeneration“
und sorgte dafür, dass bis
spät in die Nacht gefeiert
wurde. Vor dem Höhepunkt
der Kirmes, dem Umzug, gab
es noch einen Kirmesgottes-
dienst, an den sich ein zünfti-
ger Frühschoppen an-
schloss. zsj

Zogen paarweise durch den Ort: die Frauen und Männer des Kirmesclubs in ihren Kostümen. FOTOS: JOHANNES SIEBERT

Abkühlung hatten auch die Musiker des Spielmannszugs der Feuerwehr aus Wolfhagen
nötig.

Wieder Stollen aus der Krukenburg
Vorweihnachtliches Gebäck kann jetzt bestellt werden

stellungen, ohne etwas dafür
getan zu haben“, freut sich
Fremder. In den vergangenen
drei Jahren wurde der Stollen
aus Bad Karlshafen in die gan-
ze Republik versandt – unter
anderem nach Berlin, Bre-
men und an der holländi-
schen Grenze.
Der Krukenburg-Stollen

kann über den Online-Shop
auf www.bad-karlshafen-tou-
rismus.de bestellt werden.
Wer nicht im Internet unter-
wegs ist, kann den Stollen
auch telefonisch unter der
Rufnummer 05672/922 6140
in der Bad Karlshafener Tou-
rist Information vorbestel-
len. mai/ber

Helmarshausen – Der Sommer
zeigt sich gerade noch einmal
von seiner sonnigen Seite, da
beginnen in der Weser-Ther-
me in Bad Karlshafen die Vor-
bereitungen für den neuen
Krukenburg-Stollen.
„Wir werden wieder 300

Stück backen und im Main-
zer Keller der Krukenburg
reifen lassen,“ sagt Nina Ge-
schäftsführung der Bad Karls-
hafen GmbH. Fans sollten
jetzt vorbestellen. Zum vier-
ten Mal bietet die Bad Karls-
hafen GmbH den Stollen an.
Die ersten Vorbestellungen
für 2024 seien bereits im De-
zember 2023 eingegangen.
„Wir haben schon 30 Vorbe-

Krukenburg-Stollen kann wieder vorbestellt werden.
FOTO: BAD KARLSHAFEN GMBH / NH

Feuring will guten Draht
zu Unternehmen

Kassel: Jochen Feuring ist neuer Sprecher
des Arbeitskreises Schule-Wirtschaft

–müssten die Schulen vielfäl-
tige Veränderungen und He-
rausforderungen ständig im
Blick haben. Seine Erfahrung
und kurze Wege zur heimi-
schen Wirtschaft wolle er
„sowohl für Lehrkräfte als
auch für Schüler gewinnbrin-
gend nutzbar machen,“ sagte
der Pädagoge.
Die Schule-Wirtschaft-Ge-
schäftsführer Jens Nähler
und Frauke Syring, freuen
sich über den Neuzugang in
der Region Kassel: „Mit ei-
nem weiteren Experten im
Sprecherteam werden wir so-
wohl Lehrkräfte als auch
Schüler besser mit unseren
Angeboten erreichen.“ Ge-
meinsames Anliegen sei es,
Schule und Betriebe zu ver-
netzen und stabile Brücken
aufzubauen. „Die Jugendli-
chen von heute sind die Fach-
kräfte von morgen“, sagten
Nehler und Syring.

Foto: HGS / nh

Grebenstein – Jochen Feuring
ist neuer Sprecher imArbeits-
kreis Schule-Wirtschaft Nord-
hessen. Das Amt hat er ge-
meinsam mit Berthold
Schramm, Ursula Richter-
Dickhaut und Simon Greiner
inne, teilte Geschäftsführerin
Frauke Syring mit.
Feuring ist an der Greben-

steiner Heinrich-Grupe-Schu-
le (HGS) Koordinator für Be-
rufsorientierung. Der 50-Jäh-
rige unterrichtet Arbeitsleh-
re, Gesellschaftslehre und
Ethik. Feuring war Zeitsoldat
und ist gelernter Zahntechni-
ker. Sechs Jahre arbeitete er
in diesem Handwerk, bevor
er sein Studium begann. Feu-
ring gehört auch der Schullei-
tung der HGS an.
Feuring kümmerte sich

über Jahre um die Lehreraus-
und -fortbildung. Beim Staat-
lichen Schulamt gab er sein
Wissen als Fachberater für
Berufsorientierung weiter. In
seiner Freizeit betätigt er sich
als Imker, Reiter, Angler und
Sportschütze. Er ist verheira-
tet, hat zwei erwachsene
Töchter und wohnt in Tren-
delburg.
Er engagiere sich für den

Arbeitskreis, weil er „einen
guten Draht zu regionalen
Betrieben und Unternehmen
aufbauen möchte“. Bedingt
durch die Schnelligkeit wirt-
schaftlicher Prozesse – be-
schleunigt durch die digita-
len Umbrüche, die Energie-
und die Mobilitätswende bis
hin zum Facharbeitermangel

Jochen
Feuring

Ein Tagwie Urlaub

Evergreen GmbH — Tel. 0561-40096160
Veranstaltungsort: Auedamm 58, 34121 Kassel

www.gartenfestivals.de

Tickets im Vorverkauf und an der Tageskasse

22. -24. September 2023
STAATSPARK KARLSAUE &

BLUMENINSEL SIEBENBERGEN

Freitag bis Sonntag 10 - 18 Uhr

Umzüge zum Festpreis, Haushalts-
auflösungen, Seniorenumzüge
 05 61-89 99 90
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Alles begann mit einem „Turnbetrieb“
175 Jahre TSG Hofgeismar: Verein blickt auf eine lange Geschichte zurück

dann endlich auch die Frauen
am Start mit der Frauen-Ab-
teilung unter Philipp Schild-
knecht.
Die Karriere des Handball-

sports ging 1923 vom Real-
gymnasium Hofgeismar aus.
Mit dem Verbot des Arbei-

ter-Sportvereins 1933 setzte
auch in Hofgeismar das dun-
kelste Kapitel der deutschen
Geschichte ein. 1937 folgte
die Überführung der Turner-
jungend in die Hitler-Jugend.
Nach dem Krieg folgte am

12. Januar 1946 der Zusam-
menschluss der Hofgeisma-
rer Vereine unter Vorsitz von
Louis Reinemann. 1952 führ-
te der Verein dann den neuen
Namen „Turn- und Sportge-
meinde Hofgeismar e.V.“ Der
erhielt 1962 mit der Damen-
gymnastik eine neue Abtei-
lung. Gleich drei große Ereig-
nisse verzeichnet die Chro-
nik im Jahr 1970: die Einwei-
hung der Kreissporthalle, die
Etablierung des Damen-
Handballs und die Aufnahme
des 1000. Mitglieds. Zwei Jah-
re später gründete Rudi Stein-
brecher die LG Reinhards-
wald. Es ist der Zusammen-
schluss, der bis heute in der
Leichtathletik auch überre-
gional für bemerkenswerte
Ergebnisse sorgt.
Heute sind in der TSG Hof-

geismar 1521 Mitglieder in
elf Abteilungen aktiv. Seit
1863 führten den Verein 26
Vorsitzende. Von 1911 bis
1936 hatte Philipp Schild-
knecht die längste Amtszeit.
Nach dem Krieg amtierte
Reinhard Priem mit 14 Jah-
ren am längsten. Seit 2019
steht Hofgeismars Altbürger-
meister Henner Sattler an der
Spitze des erfolgreichen Jubi-
läumsvereins. red

erwehr. Offenbar leisteten
die TSGer in den folgenden
Jahrzehnten gute Arbeit. So
wurden der Verein im Jahr
1900 aufgrund seiner „über-
regional herausragenden Ar-
beit“mit der Ausrichtung des
IX. Gauturnfestes belohnt.
Aus diesem Anlass fand auch
das erste Fußballspiel in Hof-
geismar statt – als Vorfüh-
rung einer neuen Mann-
schaftssportart. Sechs Jahre
später wurden der „Fussball-
Club Sport 06“ und der „Ar-
beiter Sportverein“ gegrün-
det.
1919 - ein Jahr nach Ende

des Ersten Weltkriegs waren

schlossen sich die Menschen
überall im Lande damals zu-
sammen. Weil die Turner-
schaften damals eine tragen-
de Rolle im Kampf um bür-
gerliche Freiheiten spielten,
organisierten sie sich in Ver-
einen. Auch in Hofgeismar.
Hier gründeten die Anhänger
von Turnvater Jahn die Turn-
und Sport Gemeinde 1848.
In der nunmehr 175-jähri-

gen Geschichte der TSG spie-
gelt sich naturgemäß auch
die politische und gesell-
schaftliche Entwicklung der
Stadt und des Landes wider.
So gründeten die Mitglieder
bereits 1864 eine Turner-Feu-

fern auf dem textilen Ver-
einswappen.
Folgerichtig fasste die Ver-

einsversammlung im Jahr
1976 dann den Beschluss und
änderte das Gründungsjahr
von 1863 auf 1848. Das Ge-
burtsjahr der TSG Hofgeis-
mar ist somit ein großes his-
torisches Datum. Es war das
Jahr der deutschen Revoluti-
on, in dem das Bürgertum
sich von dem alten feudalen
System emanzipierte und in
der ersten Nationalversamm-
lung in der Frankfurter Pauls-
kirche nach Einheit und Frei-
heit strebte. In Turn-, Sport-
und auch Sängerbünden

Hofgeismar – Christoph Wolf
gilt heute als der „Turn-Va-
ter“ Hofgeismars. Noch als Ju-
gendlicher versammelte er
1860 ein paar Gleichgesinnte
um sich herum. Die jungen
Männer schickten sich an, ei-
nen „Turnbetrieb“ inHofgeis-
mar zu eröffnen. Drei Jahre
später zählte der Verein laut
Vereinschronik dann schon
45 aktive und 79 passive Tur-
ner – also insgesamt 124 Mit-
glieder.
Über 100 Jahre ging man in

der Turn- und Sportgemeinde
davon aus, dass 1863 das
Gründungsdatum des Ver-
eins gewesen sei. Doch dann
tauchte im Jahr 1975 oder ´76
die Originalfahne auf. „Die
muss damals auf irgendei-
nem Dachboden wiederent-
decktworden sein“, sagt Hen-
ner Sattler, heutiger Vorsit-
zender der TSG. Und diese
historische Vereinsfahne
wies eindeutig aus, dass die
TSG noch 15 Jahre älter war,
als man über 100 Jahre ange-
nommen hatte. „1848“ steht
dort in dicken schwarzen Zif-

Das ist das Gründungsjahr: Vereinsvorsitzender Henner Sattler (links) und Christoph Graul, Vorsitzender des Festaus-
schusses, laden zum Festwochenende ein. FOTO: TANJA TEMME

Die Nachbarn vom Reinhardswald feiern in Schachten Gottesdienst
nehmen. Bei herrlichem Sonnenschein
folgten die Gäste der Predigt und erleb-
ten einen Kinderchor und eine Famili-
enband. Gemeinsam wurde gesungen.
In dem Gottesdienst wurde auch
Abendmahl gefeiert. Anschließend gab
es für die Teilnehmer einen Imbiss.
zta FOTO: TANJA TEMME

mal wieder so weit: Auf dem Sportplatz
in Schachten feierten 150 Menschen
Gottesdienst unter freiem Himmel. „Du
siehst mich“ – so war die Veranstaltung
überschrieben. Damit wollten die Ini-
tiatoren unter anderem darauf auf-
merksam machen, wie wichtig es ist,
sein Umfeld verständnisvoll wahrzu-

Ein Dutzend verschiedene Kirchenge-
meinden von Hofgeismar bis Espenau
gehören dem Kooperationsraum
„Nachbarn am Reinhardswald“ an. Ein-
mal im Jahr kommen Gemeindemitglie-
der des Bündnisses im Kirchenkreis Hof-
geismar-Wolfhagen bei einem Gottes-
dienst zusammen. Kürzlich war es ein-

Infoabend

Hüftschmerzen -
alles, was man wissen muss

Mittwoch, 27. September 2023
18.00 Uhr in der Klinik

mit Chefarzt
Prof. Dr. Guido Heers
Der Eintritt ist frei.

Vitos Orthopädische Klinik Kassel
Wilhelmshöher Allee 345, 34131 Kassel
Nur mit Anmeldung (pforte@vitos-okk.de
oder Tel. 0561-3084-0)

Töpfermarkt 6
34369 Hofgeismar

Mo.–Fr. 10.30–15 Uhr,
Sa. 10.30–13 Uhr

• Goldschmuck • Altgold
• Zahngold (auch mit Zähnen)
• Gold- und Silbermünzen
• Gold- und Silberuhren

(Markenuhren)
• Silberbesteck (auch Auflage)

• Tafelsilber
• Zinn (nur mit Stempel) SOFORT BARGELD

GOLD
ANKAUF
HOFGEISMAR

0173 5762768

01.10.

Vellmar, Festplatz

KS-Wilhelmsstaße

Jeder kann mitmachen!
Info-Tel. 0561 23235

www.flohmarkt-mit-herz.de

24. September

30. Sept. / 7. Okt.

Flohmarkt
Hann. Münden
23./24.09.

Rode, Tel.0160 96237622 hansenmaerkte.de 06424 6191
Baunatal RATIO Land 24.09.24.09.

Praxis in Kassel-Wilhelmshöhe
impft wieder gegen Corona mit dem

neuesten Impfstoff.
Voranmeldung unter Tel. 0561 98837444

www.diabetologikum-raab.de Geflügel Holle: Hühner, Gänse,
Enten, Puten, Mast, samstags in
Eschwege, He.-Li., Zierenberg,
Gudensberg, Tel. 0171-2280030

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317
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Eine ordentliche Portion Udo Lindenberg
Udomat & die Panikgenossen begeistern im Wolfhager Kulturladen

Panikgenossen miterleben
möchte, hat dazu am Freitag,
17. November, im Bürger-
haus von Hessisch Lichtenau
die Möglichkeit. An diesem
Abend wird es noch eine Vor-
band geben, einen mitwir-
kenden Kinderchor sowie
weitere Gäste auf der Büh-
ne. ztf

Horizont“ standen die Zu-
schauer klatschend und sin-
gend in ihren Stuhlreihen.
Insgesamt bot die Tribute
Band, die in Wolfhagen mit
neun Musikern auf der Büh-
ne stand, den Zuschauern 21
Lieder aus Udo Lindenbergs
Repertoire. Wer ein weiteres
Konzert von Udomat & den

fand am Samstagabend auch
das Publikum im Kulturla-
den. Denn das konnte sich,
trotz der großen Hitze im
Saal kaum noch ruhig auf
den Stühlen halten. Eifrig
mitgesungen wurde von An-
fang an. Spätestens bei den
drei Zugaben „Reeperbahn“,
„Sternenreise“ und „Hinterm

Wolfhagen – Es war gut was
los im Wolfhager Kulturla-
den. Grund dafür war das
Konzert vonUdomat& die Pa-
nikgenossen, welches am
Samstag von 200 Besucher,
viele unter ihnen Fans von
Udo Lindenberg, besucht
wurde. Zur Begrüßung gab es
für die Erwachsenen einen Ei-
erlikör - eines der Lieblingsge-
tränke Lindenbergs.
Der Singer & Songwriter

Christian Pietsch aus Hes-
sisch Lichtenau, alias Udo-
mat, ist bereits seit 2017 ein
erfolgreiches Udo Lindenberg
Double. In dieser Zeit stand er
als Solosänger mit seinem
Programm nicht nur in
Deutschland, sondern auch
in der Schweiz, in Österreich
und Frankreich auf den Büh-
nen. 2018 gründet er die Tri-
bute-Band Panikgenossen
mit erfahrenen Musikern aus
Nordhessen. Es dauerte auch
nicht lang und die Band um
Udomat räumte beim Deut-
schen Rock & Pop Preis in Sie-
gen ab. Sie wurden ausge-
zeichnet als „Beste Rock
‘n‘Roll & Beste Tribute Band
Deutschlands“. Seitdem zie-
hen die Nordhessenmit ihrer
Udo Lindenberg Bühnen-
Show durch die Republik.
2021 brachten sie ihre ers-

ten beiden eigenen Singles
„Zu zweit“ und „Alles geht“
auf den Markt und wurden
erneut mit dem Deutschen
Rock & Pop Preis „Beste Tri-
bute Band“ und „Beste Rock
Band Deutschlands“ ausge-
zeichnet.
Dass sie diese Auszeichnun-

gen zu Recht erhalten haben,

Udomat und die Panikgenossen: Sänger Christian Pietsch aus Hessisch Lichtenau und seine
Band kamen auch bei den Lindenbergfans um Wolfhager Kulturladen sehr gut an.

FOTO: TANJA FLÖRSCH

Vereinszeltlager
Turn- und Musikgemeinschaft Grebenstein

Zielsicherheit zeigen. Ein Be-
such im neuen Naturbad in
Grebenstein rundete den Tag
ab. Abends trafen sich die
Teilnehmer wieder am Lager-
feuer, wo mit Stockbrot auch
der zweite Abend zu Ende
ging.
Am Sonntag bekamen die

Teilnehmer ihre Urkunden
und Präsente vom Vereins-
schießen überreicht. Mittags
wechselten die Musikanten
vom Camping-Outfit noch
einmal in ihre Uniformen.
Sie machten sich auf den
Weg zur Kirmes nach Wette-
singen, um dort im Fest-
umzug zu spielen.
Das Wochenende war ge-

lungen und soll auch nächs-
tes Jahr wieder in den Ver-
einskalender aufgenommen
werden, kündigte der Vor-
stand an. Wer dabei sein
möchte, kann Mitglied in der
TMG werden. abe

tmg-grebenstein.de

Grebenstein – Bei bestemWet-
ter trafen sich rund 40 Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene zum Zeltlager der Turn-
und Musikgemeinschaft Gre-
benstein (TMG). Das Zeltlager
fand auf dem Vereinsgelände
in der Bahnhofstraße statt.
Die einen kühlten sich im

großen Pool ab. Andere
brachten das Lagerfeuer in
Gang, an dem sich die Teil-
nehmer nach dem Essen in
gemütlicher Runde zusam-
mensetzen konnte.
Bei Anbruch der Dunkel-

heit begann die Nachtwande-
rung, die auf den Grebenstei-
ner Burgberg bis hoch zur
Burgruine führte.
Am Samstag machten sich

die Teilnehmer auf den Weg
zum Grebensteiner Schüt-
zenhaus. Dort fand das tradi-
tionelle Vereinsschießen
statt. Die Erwachsenen nah-
men mit vier Mannschaften
teil. Auch die Kinder und Ju-
gendlichen konnten ihre

Spaß beim Bogenschießen: Die Turn- und Musikgemein-
schaft Grebenstein veranstaltete ihr Vereinszeltlager mit
sportlichen Aktivitäten. FOTO: TMG / NH



Küchen und Bäder Studio Gerhold GmbH
Immenhausen/Holzhausen | Kasselweg 1 | Tel. 0 56 73 / 38 28

www.kuechen-gerhold.de
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Neue Küchen gegen
FrühjahrsMüdigkeit...

HNA-Pressezusteller/in (m/w/d)
Wir bieten Ihnen einen idealen Nebenjob mit bezahltem
Urlaub und Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. Sie arbeiten
selbstständig, beginnen frühmorgens vor der Haustür und
haben danach noch den ganzen Tag vor sich.

Wenn Sie zuverlässig und mindestens 18 Jahre alt sind,
gerne an der frischen Luft arbeiten und sich viel Bewegung
wünschen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Jetzt informieren und bewerben:
0561 203-1282

www.hna-zusteller.de

Wir

suchen

Sie!

| ZUSTELLER
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Spaß am Boden und in der Luft
Flugplatzfest am Hölleberg – DO 27 wieder gefragt für Rundflüge

benötigt sie und kommt mit
einer Tankfüllung mehr als
1000 Kilometer weit.
Aber auch amBodenwurde

es am Wochenende nieman-
dem langweilig. Die ständi-
gen Starts und Landungen
waren aus nächster Nähe zu
beobachten. Die Vorführun-
gen der Modellflugabteilung
der Luftsportvereinigung
Hölleberg bekamen viel Ap-
plaus. All das kompetent und
informativ moderiert von
Ralf Blessing.
Kinder konnten in der

Hüpfburg toben oder mit ih-
ren Eltern das üppige Ku-
chenbuffet stürmen. zlö

Deutschland gebaut wurde.
Vier bis sechs Personen fin-
den in der Maschine Platz.
Beim Start werden sie mittels
eines 6-Zylinder-Boxermotors
mit 270 PS auf eine Reisege-
schwindigkeit von 200 Stun-
denkilometern gebracht. Be-
liebt und berühmt war die
Dornier vor allem wegen ih-
rer Kurzstart- und Landeei-
genschaften.
Die gut 500 Meter lange

Grasbahn auf dem Hölleberg
reicht ihr bei weitem. Nicht
so genügsam wie die leichte-
ren Motorflieger ist die Do 27
allerdings beim Spritver-
brauch: 60 Liter pro Stunde

nem zweisitzigen Segelflug-
zeug des Luftsportvereins
Hofgeismar und natürlich
den Maschinen der Hölle-
berg-Piloten vom Kiebitz
über Ultraleichtflieger bis zur
Cessna.

Außerdem war wieder die
historische Dornier DO 27
aus Bad Gandersheim zu
Gast. Das Aufklärungs- und
Sanitätsflugzeug war 1959
das erste Flugzeug, das nach
dem Zweiten Weltkrieg in

Langenthal – Zwei Tage besten
Wetters lockten neben Pilo-
tinnen und Pilotenmit vielen
unterschiedlichen Fluggerä-
ten vor allem wieder unzähli-
ge Besucherinnen und Besu-
cher auf den Hölleberg. Mehr
als 50 Gastmaschinen und
200 Starts und Landungen
sind bei guten Bedingungen
zum Flugplatzfest keine Sel-
tenheit.

Wer einmal die Umgebung
aus der Luft erleben wollte,
hatte für Rundflüge die Qual
der Wahl – zwischen Hub-
schrauber, Tragschrauber, ei- Ein Motorflugzeug zog am Samstag den zweisitzigen Segelflieger – selbst mit einem Elektroantrieb ausgestattet – in die Luft. FOTOS: MARKUS LÖSCHNER

Rundflüge mit der DO 27 – früher in Diensten der Bundeswehr – waren auch in diesem
Jahr wieder gefragt. Hier bereitet das Begleitteam die Maschine für einen Start vor.

Umgebung aus der
Luft entdecken

Historische Dornier
DO 27 zu Gast

Kirchenbänke für guten Zweck versteigert
Die Gemeinschaft stand im Mittelpunkt des Wenigenhasunger Dorftages

obstwiesen. Danach war im
Kirchgarten Geselligkeit an-
gesagt. Mit einer Neuerung:
Es gab den ersten Wenigen-
hasunger Nachtmarkt mit
mehr als 20 Beschickern. Mu-
sikalisch heizte mit heißen
Rhythmen die Live-Band
„2good2go“ die Festtagsstim-
mung noch an.
Am Sonntag begann das

Programm mit einem Gottes-
dienst in der evangelischen
Dorfkirche. Anschließend
blieben im Ort die Küchen
kalt, denn beim gemeinsa-
men Dorfmittagessen wurde
Erbsensuppe mit Beilage ser-
viert. Danach ging es mit
Spaß an der Freude sportlich
weiter. Mit einem Boule-Tur-
nier und vor allem bei einem
Spiel ohne Grenzen.
Der vorgesehene zweite

Teil der Bankversteigerung
konnte abgehakt werden, die
Sitzmöbel hatten ja bereits
im Bieterverfahren durch
Udo Hamann alle einen neu-
en Besitzer gefunden.

zih

Wenigenhasungen – „Zum Ers-
ten, zum Zweiten und zum
Dritten.“ Udo Hamann, mit
einer Melone auf dem Kopf,
betätigte sich am Wochenen-
de beim Wenigenhasunger
Dorftag im Kirchgarten als
Auktionator. Gegen ein
Höchstgebot wollte er etwas
nicht ganz Alltägliches ver-
steigern. Ihm ging es um sie-
ben Kirchenbänke aus dem
Jahr 1970, die vom einheimi-
schen Schreinermeister Karl
Schwarz angefertigt worden
waren.
Im Zuge der Neugestaltung

des Kirchenschiffes waren
die hölzernen Sitzgelegenhei-
ten ausgemustert worden.
Für zwei der Fichtenholzbän-
ke hatte Udo Hamann bereits
im Vorfeld Abnehmer gefun-
den: Der Turn- und Sportver-
ein und die Jagdgenossen-
schaft griffen zu. Auch für die
restlichen Bänke fand Ha-
mann neue Eigentümer.
Bei der Versteigerung sol-

len über 1000 Euro zusam-
mengekommen sein, wie es
hieß. 50 Prozent des Erlöses
bleibt bei der Kirchenge-
meinde, mit 30 Prozent wird
die Kinderstation im Klini-
kum Kassel unterstützt und
die restlichen 20 Prozent ge-
hen an den aus allen Verei-
nen bestehenden dörflichen
Förderverein. Letzterer war
auch der Ausrichter des Dorf-
tages. Er hatte die Veranstal-
tung unter das Motto gestellt:
„Zusammenkommen und ge-
meinsam die Zeit genießen.“
Was auch ausgiebig nicht nur
von den Einwohnern in die
Tat umgesetzt wurde, son-
dern auch von Besuchern aus
den Nachbarorten.
Begonnen hatte der Dorf-

tag am Samstagnachmittag
mit einer von Dierk Schwe-
des geführten Wanderung zu
den gemeindlichen Streu-

Bis zum Wechsel an die neuen Besitzer entspannten sich die Besucher auch auf den alten
Kirchenbänken.

Mit dem kleinsten Stand bei ersten Wenigenhasunger Nacht-
markt präsentierte sich Nicola Pflüger.



Jetzt für sechs Wochen die HNA bestellen:
hna.de/serie 0800 203-4567 (gebührenfrei)

Lesen Sie von September bis November alles Wissenswerte zu den Feuerwehren
aus der Region in der redaktionellen Serie Ihrer HNA.

112 – So arbeitet
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Kirche stand im Mittelpunkt
Bunter Veranstaltungsreigen in Zierenberg

sikalische Unterhaltung sorg-
te die Zierenberger Band
„Two non Blondes“.
Die Kinder der Besucher

hatten Spaß in der extra ein-
gerichteten Spieleecke und
mit dem Spielmobil der evan-
gelischen Kinder- und Ju-
gendarbeit. Und natürlich
hatten die Veranstalter mit
Linsen- und Kartoffelsuppe,
Bratwürstchen sowie Kaffee
und Kuchen für Verpflegung
gesorgt.
In der katholischen Pfarr-

gemeinde wird jedes Jahr am
zweiten Sonntag im Septem-
ber das Kirchweihfest gefei-
ert, denn am 11. September
1983 wurde die katholische
Kirche „Zum Heiligen Kreuz“
von Bischof Dr. Eduard
Schick geweiht. Die Feierlich-
keiten zum 40. Kirchweihfest
begannen mit dem Festhoch-
amt in der Kirche mit Ge-
meindepfarrer Marek Prus.

un

noshow mit privaten alten
Filmen über das Leben in Zie-
renberg in den 1960er-Jah-
ren.
Doch auch vor der Kirche

war das Programm umfang-
reich und vielseitig. Dieses
Jahr stand es im Zeichen von
Akrobatik und Tanz mit Kin-
dern und Jugendlichen. So
startete der integrative Kin-
der- und Jugendzirkus „Rand
und Band“mit akrobatischen
Übungen, die die Kinder trotz
kleinerer Patzermit Eifer vor-
führten. Nach den kleinen
„Tanzmäusen“ kamen die
„Profis“. Eine Gruppe der
Streetdancer „Black Pearls“
vom TSV Dörnberg über-
raschte die Gäste mit ihren
schnellen Moves zu Popmu-
sik. Viel Beifall gab es für alle
drei Tanzgruppen vom Publi-
kum, das es sich im Schatten
unter den Bäumen im Stadt-
kirchgarten bequem ge-
macht hatte. Für weitere mu-

Zierenberg – Der Himmel
spielte in weltlicher und in
kirchlicher Hinsicht eine
wichtige Rolle am Sonntag in
Zierenberg. Kirchgartenfest
der Initiative Kirche und Kul-
tur der evangelischen Kir-
chengemeinde, Tag des offe-
nen Denkmals in der Zieren-
berger Stadtkirche und Kirch-
weihfest der katholischenGe-
meinde lockten viele Besu-
cher zu den Veranstaltungs-
orten.
Das Kirchgartenfest fand

im Christophorushaus und
rund um die Stadtkirche
statt. Nach der Begrüßung
durch die VorsitzendeMagda-
lena Groth sprach Heinz
Behr, Erster Stadtrat der
Stadt Zierenberg, Worte des
Dankes an die Initiative Kir-
che und Kultur für ihre eh-
renamtliche Arbeit, mit der
sie Kirche, Kultur und Ge-
meinschaft in Zierenberg ver-
binden, und lobte die gute
Zusammenarbeit mit der
Stadt. Pfarrerin Claudia Wil-
ke eröffnete ihre Rede mit ei-
nem Kirchenlied, das sie zu-
sammen mit der Gemeinde
sang. Claudia Wilke, die den
Zierenberger Pfarrer Friede-
mann Rahn vertrat, machte
in ihrer Andacht die Besu-
cher aufmerksam auf die
schönen Dinge im Leben,
auch in schweren Zeiten. Da-
zu gehören ihrer Meinung
nach auch die wunderschö-
nen Wandmalereien in der
Stadtkirche. Da an diesem
Sonntag gleichzeitig Tag des
offenen Denkmals war,
schlossen sich viele Besucher
der Kirchenführung und
Turmbesteigung in der Stadt-
kirche an. Zusätzlich lief im
Christophorushaus eine Ki-

Kirchweihfest: Auszug der Würdenträger und Messdiener
nach dem Festhochamt in der katholischen Kirche Zieren-
berg. FOTO: URSULA NEUBAUER

Der Countdown läuft
Noch eine Woche bis zur 74. Warburger Oktoberwoche

sen die Herzen von Groß und
Klein hüpfen.
Viele engagierte und be-

geisterte Menschen aus der
Kernstadt und den Ortsteilen
zeigen Warburgs Vielfalt im
großen Festumzug am Diens-
tag, 3. Oktober. Durch War-
burgs historische Altstadt hi-
nauf zur Neustadt bis auf das
Festgelände ziehen bunte
Wagen und Fußgruppen, die
unter dem Motto: Warburg,
Heimat feiern.
Am Mittwoch, 4. Oktober

findet das 17. Warburger Un-
ternehmerforum im Pädago-
gischen Zentrum statt.
Unter dem Titel: „Mit Me-

thode führen - mit weniger
Stress mehr erreichen“ refe-
riert Anne Alsfasser über das
Thema der effektiven Füh-
rung in komplexen Zeiten.
Sie thematisiert Fragen wie:
Wie gelingt es, ein Team oder
eine Organisation erfolgreich
zu leiten, ohne sich selbst zu
überlasten? Der Vortrag ist
interaktiv konzipiert.
Das gesamte Programm

und weitere Informationen
gibt es unter:

warburg-touristik.de

während der 23. Oldtimer-
fahrt des MSC Warburg e.V.
bewundernde Blicke auf sich
ziehen. Und am Freitag, 6.
Oktober, erfreuen die Sänge-
rinnen und Sänger aus War-
burg, Natingen, Borgholz,
Gehrden, Ehringen, Fölsen,
Natzungen, Rhoden, Bonen-
burg und Willebadessen
beim Konzert der Chöre im
PZ die Ohren der Zuhörer-
schaft.
Am Sonntag, 1. Oktober,

öffnen Warburgs Geschäfte
ihre Türen: In der Zeit von 13
bis 18 Uhr sind alle Gäste und
Einheimischen zum Ver-
kaufsoffenen Sonntag einge-
ladem.
Der große Familientag am

Montag, 2. Oktober, mit dem
beliebten buntenNachmittag
- ab 14 Uhr in der Stadthalle -
steht ganz im Zeichen der Fa-
milie: Für Jung und Alt wird
eine Menge geboten.
Natürlich wird‘s auch auf

der 74. Warburger Oktober-
woche wieder wild auf dem
Rummel: Sechs Fahrgeschäf-
te für erprobte Rummelgän-
ger und sechs weitere für sol-
che, die es werden wollen las-

Warburg – Noch eine Woche,
dann hat das Warten ein En-
de und Warburgs fünfte Jah-
reszeit wird mit einem kräfti-
gen Schlag in das Fass des süf-
figenWarburger Urtyps eröff-
net. Vom 30. September bis 8.
Oktober wird auf dem Fest-
platz und im Festzelt ge-
schlemmt, gefeiert und das
Leben in vollen Zügen genos-
sen.
Das Programm im Festzelt

hält eine Menge Abwechs-
lung – und damit für jedes
Ohr die richtigen Töne bereit.
Zu den Highlights zählen die
Jungs und Mädels von A4u -
die ABBA Revival Show. Star-
gast Mickie Krause versprüht
mit seinen allseits bekannten
Ohrwürmern waschechtes
Ballermann-Feeling. In die
entgegengesetzte Richtung
des musikalischen Ge-
schmacks sind vier Warbur-
ger DJs unterwegs, die unter
dem Motto Oktoberwoche
goes Clubsounds Charts und
Lieblingslieder spielen. Sei-
nen ganz eigenen Stil bringt
Achim Petry mit ins Festzelt
und zeigt, dass er seinem be-
rühmten Vater musikalisch
in nichts nachsteht. Der Ein-
tritt ins Festzelt ist an allen
Tagen frei.
Die beliebte Gewerbeschau

wird zur Oktoberwochen-
messe: Am erstenWochenen-
de der Oktoberwoche laden
rund 40 Aussteller in die ge-
mütliche Atmosphäre der
Stadthalle ein. Es darf gestö-
bert, ausprobiert, gefragt und
gekostet werden.
Am Samstag, 30. Septem-

ber, werden die altehrwürdi-
gen Schätzchen mit ihren
stolzen Besitzern in gemütli-
chem Tempo bei hoffentlich
strahlendem Sonnenschein

Bald wird in Warburg wieder gefeiert: Am 30. September be-
ginnt die 74. Warburger Oktoberwoche. FOTO: PRIVAT



ANZEIGEN

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein.

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Emstal
Sand

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen
Wettesingen

“ Grebenstein
Schachten

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Hombressen
Hümme
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Holzhausen
Stadt

“ Liebenau
Zwergen

“ Naumburg
Elbenberg
Heimarshausen

“ Reinhardshagen
Vaake

“ Trendelburg
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Stadt

“ Zierenberg
Oelshausen

Stellenangebote

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in

• Hofgeismar
Stadt, Schöneberg, Carlsdorf

• Trendelburg
• Wolfhagen-Ippinghausen
(jeweils als Stammzusteller)

• Calden und Umgebung
(als Aushilfe)

Jeweils zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 203-3370
vts-hofgeismar@hna.de
WhatsApp 0151 61666277 www.hna-zusteller.de

Für unsereWohneinrichtung in Grebenstein suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitraum eine*n

Hauswirtschafter*in (m/w/d)

Betreuungsmitarbeiter*in mit organisatorischer
Verantwortung (m/w/d)

Für eine erste Kontaktaufnahme steht Ihnen
Barbara Holzapfel, Abteilungsleitung, Tel. 05674 922245
oder E-Mail: barbara.holzapfel@bdks.de
gern zur Verfügung.

Mehr Informationen, auch zu unseren
umfangreichen Sozialleistungen, finden Sie unter:
www.bdks.de/karriere/

Weitere Informationen unterwww.bathildisheim.de/de/jobs

Aktuell bieten wir folgende Stelle an:

Bathildisheim

Physiotherapeut (m/w/d)

Teil- oder Vollzeit, ab sofort, in Bad Arolsen

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Stellenanzeigen

Thermohaus

Neubau-Förderkredit ab 0,01%
Monatsrate ab 1.300 € sichern
jetzt Sonderkontingent abrufen

Tel. 036967 598-0
www.mihm-thermohaus.de

freie Planung,
fixer Preis

Massiv

gemauert
oder

Holzbau

Bekanntschaften

Claudia, 62 J., hervorrag. Köchin, bin ge-
nauso nett wie ich aussehe u. nicht so an-
spruchsvoll wie andere Frauen. Seit ich
verwitwetbin,machtmirdieEinsamkeitzu
schaffen.Mein größterWunsch: Einnetter
Mann zum Träumen, Leben u. Glücklich-
sein. Freumich auf DeinenAnruf üb. PV u.
unser Kennenlernen.Tel. 0176-45891454

Christel, 75 J., einsameWitwe, ehem. Al-
tenpflegerin u. guteHausfrau, binwarm-
herzig, noch immer gutaussehend u.
sehr gepflegt. Wieder für einen lieben
Mann da sein, das fehlt mir so sehr. Da
ich nur eine Wohnung habe, könnte ich
zu Ihnen ziehen. Kostenloser Anruf, Pd-
Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Verschiedenes

Biete Gartenarbeit rund ums Haus.
Hecken- und Strauchschnitt, Pflaster-
arbeiten, Malerarbeiten, Stein- & Dach-
reinigung u. s. w. 0176 60419650

Maler hat noch Termine frei.
Bad-Komplettsanierung, Trocken-
bau, Fassadendämmung und Neuan-
strich etc. Tel. 0159 01642617

Verkauf

Größer - noch günstiger - schöner!
…hin zu…

Kimm!

Philippistraße 23
Viele Geräte mit kleinen Lackfehlern!

NORBERT KIMM
34127 Kassel • Telefon 8 70 03 96

www.hinzu-kimm.de

NEUE:
Wäschetrockner ab € 129,–
Waschmaschinen ab € 199,–
Geschirrspüler ab € 199,–
Einbauherd mit Cr.-Feld € 299,–

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914

Immobilienankauf

Auto-Ankäufe

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Was tun bei

ARTHROSE?

Wenn die Sprunggelenke an
Arthrose erkranken, wird oft
jeder Schritt zur Qual. Die
Füße, aber auch die Knie,
die Hüften und der Rücken
schmerzen immer öfter und
immer mehr. Viele Tätigkeiten
in Beruf, Familie oder Freizeit
werden dann zunehmend be-
schwerlich. Was aber kann
man selbst bei dieser Arth-
rose tun? Wie kann man die
Schmerzen und Einschrän-
kungen lindern? Auf diese
wichtigen Fragen und auch
zu allen anderen Anliegen bei
Arthrose gibt die Deutsche
Arthrose-Hilfe praktische Emp-
fehlungen, die jeder kennen
sollte. Zudem fördert sie die
Arthroseforschung bundes-
weit mit bisher über 400 For-
schungsprojekten und einer
Stiftungsprofessur. Eine Son-
derausgabe ihres Ratgebers
„Arthrose-Info“ kann kosten-
los angefordert werden bei:
Deutsche Arthrose-Hilfe e.V.,
Postfach 110551, 60040
Frankfurt (bitte gerne eine
0,85-€-Briefmarke für Rück-
porto beifügen) oder per E-
Mail an: service@arthrose.de
(bitte auch dann gerne mit
vollständiger Adresse für die
Zusendung des Ratgebers).


